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Auch lestuca , Halm , welches Feſtus von letus ableitet , iſt

auf feo oder fero zurückzuführen ( für letztere Ableitung wäre

analog con - festim , festinis , festinus von fero , oder nach

älterer Sprache feso ) , wie im Deutſchen das althochd . vesa ,

fesa , welches festuca bedeutet , zu dem Stamme lisan gehört .
Varro und Feſtus leiten den Namen des Bibers : fiber

von fibra ab , weil er ſich an den Ufern aufhalte , und fibra ,

fimbria , das Aeußere , den Nand bedeute , welche Ableitung

unannehmbar iſt . Angelſ . heißt der Biber beofer , isländ . bifr ,

bior , ſchwed . befwer , althochd . pipar , engl . beaver , franzöſ .

bievre , bifre , ital . bivaro , mittellat . veber ( der Scholiaſt .
des Juvenal . keber , beber ) , ſlav . bobr , und illyr . dabar .

Dieſe Namen ſind nicht aus dem Lateiniſchen entlehnt und

beweiſen die Unrichtigkeit jener Ableitung . Wie ſehr übrigens
die Ableitungen von lisan mit den lateiniſchen von feo , fero ,

übereinſtimmen , zeigt auch fere , welches mit faſt überein⸗

ſtimmt und von fero kommt , wie faſt , wovon feſt Nebenform
iſt ( althochd . vesti , ſchwed . angelſ . kast , feſt ) von fisan .

Wahrſcheinlich liegt den Wörtern kestus und feriae der gleiche
Begriff des Feſten zu Grunde , ſo daß ſie feſtbeſtimmte Tage
bezeichnen , mit dem hinzutretenden Begriffe , daß ſie feierlich
begangen werden ; denn beide Wörter ſind auf keso , kero

zurückzuführen .
ilerum .

Wenn wir citer , ulter , uter , alter , ceterus , betrachten ,

ſo ergiebt ſich ter , terus als Formazion , wie im Griechiſchen

repos , in r6hepoοοůu . a. m. Dies berechtigt uns , iterum in

i - terum aufzulöſen , und in dieſem i das Pronomen is zu er⸗

blicken , wie in i - dem . Der Begriff der Wiederholung kann

ſich aus dem Pronomen is entwickeln , inſofern der Begriff :
der , derjenige urgirt wird , wie idem ebenderſelbe , item

eben ſo bedeutet . Wendet man dies auf ein Adverbium iterum

an , ſo würde es zuerſt bedeuten , daß die Handlung eben ſo

Statt finde , nämlich , wie ſie ſchon einmal Statt gefunden , daß



ſie alſo zum zweitenmal eben ſo Statt finde . Hieraus konnte

leicht der allgemeine Begriff der Wiederholung ſich entwickeln .

Das Griechiſche Lrebos dürfte ebenfalls in k- reoos aufzulöſen

ſeyn , und L als Pronomen betrachtet werden müſſen , ſo daß

der Beriff auf ähnliche Art ſich entwickelt hätte .

Juges .

Das Wort jügis , e, zuſammengefügt , immer dauernd ,

bietet keinen andern Stamm dar als jügere , jungere , und

die Verlängerung des Vocals muß daher erklärt werden aus

demſelben Verhältniß , welches wir auch bei andern Wörtern

bemerken , z. B. liqueo , Iiquo , Iiquor und sédeo , sedo , fer⸗

ner ägo , indago , nämlich daß eine neue Form aus der die

Vergangenheit bezeichnenden Form des Zeitworts entſpringt ,
denn die Vocalverlängerung diente ebenſowohl als die Nedu⸗

plication zur Bezeichnung der Vergangenheit . Es kann daher

jagis von jägere nicht mehr befremden als legs , lex , legis

von legere , rég - s , rex , regis von régere , lega Ccollega ) ,

légare von légere , ambäges von ägere , päc - s , Päciscor ,

pacare . Für die Quantität von jügis iſt es noch insbeſon⸗

dere entſcheidend , daß jügerum , die Hufe , eben ſo das u ver⸗

längert hat , welches aus gleicher Quelle ſtammt , und das

Maaß Landes nach dem Joch Ochſen , womit es gepflügt wird ,

benennt . Auffallender könnte das Quantitätsverhältniß ſchei⸗

nen bei püter , püteo , pütidus , und bei püsus , püsillus , wie⸗

wohl an ihrer Zuſammenſtellung nicht zu zweifeln iſt , was

freilich die Zweifel nicht beſeitigen wird , wenn ſie bei Einem

entſtehen , denn wenn irgendwo , ſo iſt beſonders unbegründete

Nechthaberei und launenhafte Spielerei in der Etymologie zu

Hauſe . Daß z. B. das lateiniſche Wort peou mit dem deut⸗

ſchen vihu , Vieh , durchaus übereinſtimmt , iſt eine unläug⸗

bare Thatſache , die aber zu erwägen und für die Etymologie

zu benutzen , den Sountagskindern , welche ihren Vorurtheilen

und momentanen Einfällen leben , zu viel Mühe iſt .
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